
Schullandheim vom Ceci wird 75
Anlass, um eine enge Zusammenarbeit zu würdigen. Das Haus wird auch an andere vermietet.

Philipp Köster

Bielefeld/Spiekeroog. Ins Le-
ben gerufen am zweiten Juni
1949 durch den Schulleiter der
damaligen Bielefelder Me-
lanchthonschule Walter Re-
quardt, besteht die Jugendher-
berge auf Spiekeroog bis heu-
te.Undnicht nur das –dieTrä-
gerschaft liegt immer noch in
Bielefelder Händen. Nach der
Schließung der Melanchthon-
schule ging die Trägerschaft
zunächst an die Hauptschule
Brake. Mit deren Schließung
übernahm 1990 das Cecilien-
gymnasium gemeinsam mit
dem Schullandheimverein Ce-
ciliengymnasium Bielefeld die
Verantwortung.

Vom „Ceci“ aus reisten an-
lässlich des Jubiläums zahlrei-
che Schülerinnen und Schü-
ler, Verantwortungsträger und
Wegbegleiter an die nordi-
sche Insel. Rund 150 Gäste aus
Bielefeld, Spiekeroog und dem
ostfriesischen Festland feier-
ten die seit Jahrzehnten be-
stehende enge Zusammen-
arbeit.

Es biete laut Schulleiterin
des Ceciliengymnasiums Julia
Litz einen Ort, an dem Schü-
lerinnenundSchüler ihreKlas-
senkameraden und Lehrkräfte

in ganz neuer und authenti-
scherWeise kennenund schät-
zen gelernt hätten, fernab von
Leistungsdruck und institutio-
nellen Zwängen. Im Schul-
landheim dürfe man sein, wie
man ist, im Einklang mit sich
selbst, der Gemeinschaft und
der Natur. Auch für Kinder-
und Jugendvereine oder Fa-
milien in den Ferien bietet das
Schullandheim eine Unter-
kunft.

Um diesen Ort der Zusam-
menkunft am Leben zu erhal-
ten, sei arbeitsintensiv undmit
einem engen Austausch ver-
bunden, der vor allem durch
den Schullandheimverein ge-
währt werde. Personen wie der
ehemalige Schulleiter Dietrich
Heine, die ehemalige Schul-
leiterin Dorothea Bratvogel
oder das Ehepaar Andreas und
Monika Nitschke ermöglich-
ten die jahrzehntelange Zu-
sammenarbeit.

Abgerundetwurdendie Fei-
erlichkeitenmitmehrerenmu-
sikalischen Darbietungen des
Ceciliengymnasium. Am
Abend gab es für das gemisch-
te Publikum reichlich Gele-
genheit, den „interkulturellen
Austausch“ zwischenOstwest-
falen und Ostfriesland auszu-
bauen.

Zahlreiche Bielefelder feierten das Jubiläum auf Spiekeroog.Foto: Gi-
do Fingberg

Das Walter-Requardt-Heim ist von Grün umgeben und mit dem
Meer in Sichtweite. Foto: Gido Fingberg

50 Jahre
Jugendzentrum

Stricker
Brackwede. Das Jugendzen-
trum Stricker feiert mit zwei
Veranstaltungen sein 50-jäh-
riges Bestehen. Ein Kinder-
und Jugendfest findet am
Samstag, 13. September, von
14 bis 18 Uhr in und vor dem
Zentrum statt. Geboten wer-
den Hüpfburg, Spielmobil,
Bastel-, Sport- und Spielange-
botesowieFußballturnier,Bas-
ketball, Tischtennis, Video-
spiele, Dance-Shows und
mehr. Für das leibliche Wohl
wird mit Kaffee und Kuchen,
Waffeln, kühlen Getränken,
Snacks und Grillen gesorgt.

Eine „50 Years Anniversa-
ry Show“ gibt es am Samstag,
20. September, ab 19 Uhr. Da-
bei treten die sechs jungen
Hardcore-Punkbands Bloody
Tiles, Somafix, Tired Eyes,
Floating Woods, Havn und
TeethOutauf.DerEintrittkos-
tet 5 Euro.

Blindenmission in
neuer Schmiede

Bethel. Die Christoffel-Blin-
denmission ist amSamstag, 13.
September, im Freizeit- und
Kulturzentrum Neue Schmie-
de, Handwerkerstraße 7, zu
Gast. Augenarzt Doktor Dirk
Harder zeigt ab 18Uhr in einer
multimedialen Show Men-
schen, die er während seiner
Tätigkeit in Ruanda getroffen
hat. Musikalisch untermalt
wird die Veranstaltung von
Sängern des „Chorale Africai-
ne“. Der Eintritt ist frei. An-
meldung unter 06251 131131,
veranstaltungen@cbm.de oder
www.cbm.de/afrikaabend

Puppenspiel und
Mondscheinkino

Schildesche. Einen Film und
einPuppenspielgibtesamWo-
chenende, 13. und 14. Sep-
tember, auf dem Kirchplatz.
Der Film „Die leisen und die
großen Töne“ läuft am Sams-
tag, 13. September, im Mond-
scheinkino. Die Gastronomie
startet um 19 Uhr. Der Film
wird mit Einbruch der Dun-
kelheit gezeigt. Sitzgelegenhei-
ten müssen mitgebracht wer-
den. Dagmar Selje zeigt am
Sonntag, 14. September, für
Kinder ab drei Jahren um 16
Uhr das Stück „Kasper und der
Zauberer Schlotterhose“. Hier
stehen Biertischbänke für die
Kinder bereit. Das Puppen-
spiel findet bei Regen im Foy-
er der Martin-Niemöller-Ge-
samtschule statt. Zu beiden
Veranstaltungen ist der Ein-
tritt frei. Veranstalter ist das
Bezirksamt Jöllenbeck.

Walther-Rathenau
teilweise einspurig

Bielefeld.AufderWalther-Ra-
thenau-Straße, zwischen der
Eckendorfer Straße und der
Herforder Straße, ist ab Mon-
tag, 15. September, mit Ein-
schränkungen für den Ver-
kehr zu rechnen. Grund sind
anstehende Leitungsarbeiten
der Stadtwerke, die eine Sper-
rung der rechten Fahrspur in
Richtung Herforder Straße er-
forderlichmachen.Die gesam-
ten Arbeiten sollen Ende Sep-
tember abgeschlossen sein.

Extreme Gefühle im
Mobilen Theater

Musikalisches Angebot mit besonderem Rabatt.
Bielefeld. Mit „Gefühlsex-
trem“ präsentiert das Mobile
Theater Bielefeld eine Kon-
zertreihe, die von Oldies über
Schlager bis hin zu Welthits
und Eigenkompositionen
reicht. Harald Kleine Kracht,
bekannt aus dem Stammen-
semble des Theaters, eröffnet
als Tenor mit baritonaler Tie-
fe die Spielzeit. In seiner One-
Man-Show am Klavier legt er
drei unterschiedliche Pro-
gramme auf, die jeweils einem
spezifischen Gefühlsspektrum
gewidmet sind: von gefühlvoll
romantisch über tempera-
mentvoll rhythmischbishin zu
ReiselustundFernweh.FürBe-
sucher, die alle drei Teile erle-
ben möchten, bietet das Thea-
ter ein spezielles Angebot: Mit
„Hör drei, zahl zwei“ können
siebeiderBuchungsparen.Die
Vorstellungen sind für Frei-
tag, 19., Samstag, 20., und Frei-
tag, 26. September, sowie den
Freitag, 3., Samstag, 4., und
Samstag, 11. Oktober, geplant
und finden jeweils ab 20 Uhr
statt. Eine zusätzliche Auffüh-
rung des Gesamt-Programm-
Querschnitts wird am Freitag,

3. Oktober, ab 16 Uhr ange-
boten. Die Eintrittspreise lie-
gen bei 18 Euro, ermäßigt 12
Euro, und für alle drei Vor-
stellungen bei 36 Euro, ermä-
ßigt 24 Euro. Karten sind er-
hältlich unter Tel. 0521
1640638, auf www.Mobiles-
Theater-Bielefeld.de und bei
Bielefeld.jetzt.de. Veranstal-
tungsort ist das Mobile Thea-
ter in der Feilenstraße 4.

Harald Kleine Kracht spielt der
Konzertreihe „Gefühlsextrem“
im Mobilen Theater Bielefeld.

Foto: Wolfgang Schimmack

Sparkasse nimmt neuen
SB-Pavillon in Betrieb

Schildesche. Die Sparkasse
Bielefeld hat an der Schloß-
hofstraße 85 einen neuen
Selbstbedienungspavillon in
Betrieb genommen. Der Pa-
villon ersetzt die bisherige SB-
Filiale im Nachbargebäude.

„Unseren Kundinnen und
Kunden steht ein Automat für
Aus- und Einzahlungen sowie
ein Terminal für Kontoauszü-
ge, Überweisungen und
Daueraufträge zur Verfü-
gung“, sagt Jörn Stöppel, Vor-
standsmitglied der Sparkasse
Bielefeld.

„Die Sparkasse Bielefeld ist
trotz stark rückläufiger Geld-
automaten- und Selbstbedie-
nungstransaktionen (mehr als
30 Prozent Rückgang gegen-
über 2019)mit aktuell 98Geld-
automaten und 95 Selbstbe-
dienungsterminals nach wie

vor flächendeckend in Biele-
feld vertreten“, so Stefan Dwi-
lies, Vorstandsmitglied der
Sparkasse.

Der aus Stahlbeton gebaute
rund 30 Tonnen schwere
„Cashbunker“ verfügt neben
den üblichen Sicherheitsstan-
dards wie Tintenkartuschen in
den Geldkassetten sowie
Alarm- und Videoüberwa-
chung über eine Raumverne-
belungundeinStahlgitter-Rol-
lo, das während der nächtli-
chen Schließung zwischen 23
und 6 Uhr den Zutritt zusätz-
lich verhindert.

„Zudem ist der Pavillon mit
einer Mini-Fotovoltaikanlage
zur nachhaltigen Unterstüt-
zung der benötigten Strom-
versorgung ausgestattet“, sagt
Jennifer Erdmann, Vorstands-
vorsitzende der Sparkasse.

Der Vorstand der Sparkasse Bielefeld vor dem neuen SB-Pavillon:
Stefan Dwilies( v.l.), Jennifer Erdmann (Vorstandsvorsitzende) und
Jörn Stöppel. Foto: Sparkasse Bielefeld

DerAltstädterKammerchor lädt zumMitsingen ein.Gemeinsam soll einWeihnachtskonzertmitWerken vonGeorgPhilippTelemann ein-
studiert werden. Foto: Altstädter Kammerchor

Sänger für Telemann-Konzertprojekt gesucht
Mitte. Am vierten Advent, Sonntag, 21.
Dezember, gestaltet der Altstädter Kam-
merchor in der Pauluskirche, Paulusstra-
ße 22, ein Weihnachtskonzert mit Wer-
ken von Georg Philipp Telemann. Auf-
geführt werden die Kantaten „Machet die
Tore weit“, „Uns ist ein Kind geboren“
und„AlleinGott inderHöhseiEhr“.Chor-
leiter Carsten Briest hebt die festliche
Strahlkraft und innige Feierlichkeit die-
ser Musik hervor. „Es wird eine große
Freude sein, diese Werke mit dem Chor
zu erarbeiten und sie im Konzert ge-

meinsam mit dem Publikum zu erleben.“
Der Altstädter Kammerchor, Mitglied im
Verband Deutscher Konzertchöre und
einer der bekannten Chöre der Bielefel-
der Chorszene, lädt interessierte Sänge-
rinnen und Sänger herzlich ein, sich dem
Ensemble anzuschließen.Mit seinembreit
gefächerten Repertoire und seiner leben-
digenChorarbeit stehtderAltstädterKam-
merchor für außergewöhnliche Konzert-
erlebnisse.NeueMitgliedererwartetneben
einer konzentrierten Probenarbeit und
Stimmbildung eine offene und motivie-

rende Chorgemeinschaft. Der Einstieg ist
unkompliziert: Ein Vorsingen ist nicht er-
forderlich,Notenkenntnissesindwillkom-
men, aber vor allem zählt die Begeiste-
rung für Chormusik.

Wer Freude daran hat, in einem enga-
gierten Ensemble mitzuwirken, kann un-
verbindlich eine Probe besuchen. Proben
finden montags von 19.45 bis 21.45 Uhr
im Kleinen Saal des Assapheums, Bethel-
platz 1, statt. Informationen unter altst-
kammerchor@aol.com oder Tel. 0521
34032.

Künstlerin Theora Krummel
stellt in Bürgerwache aus

Bielefeld. Die Ausstellung
„Heimat, heile Welt!?“ von
Theora Krummel ist bis Mitt-
woch, 15. Oktober, im Stadt-
teilzentrum Bürgerwache am
Siegfriedplatz, Raum 007, EG,
Rolandstraße 16, mittwochs
und freitags von 10 bis 14 Uhr
zu sehen. Veranstalter ist der
Verein „Bürgerinitiative Bür-
gerwache“. Theora Krummel,
geboren in Warendorf, lebt
heute in Telgte. Ihr künstleri-
sches Schaffen umfasst so-
wohl Malerei als auch Foto-
grafie. Von 1994 bis 2001 war

sie als freiberufliche Kinder-
buchillustratorin tätig. Ihre
Werke wurden bereits in Ein-
zel- und Gruppenausstellun-
gen in ganz Deutschland prä-
sentiert. Ihr Oeuvre reicht von
verfremdeten Landschafts-,
Natur- oder Technikmotiven
in Öl über Monotypien bis zu
fotorealistischen Bildern in
Kohle. Ein wiederkehrendes
Motiv ist die Darstellung von
verlassenen oder verfallenen
Orten. Hierbei thematisiert sie
die Kontraste und Verände-
rungen im Laufe der Zeit.

LiterarischeWanderung
Die Veranstaltung dauert etwa 3,5 Stunden mit Lesung und der Besteigung des Burgturms.

Senne/Mitte. Die Stadtbüche-
rei Enger lädt ein zu einer li-
terarischenWanderung inBie-
lefeld am Sonntag, 21. Sep-
tember, inKooperationmitder
Volkshochschule Löhne. Los
geht es um11Uhr ander Stadt-
bahn-Endhaltestelle in Senne.
„Das Format kommt sehr gut
an, weil es Abwechslung zum
heimischen Lesen im beque-

men Ohrensessel bietet und
mit viel mehr Erlebnis ver-
bunden ist. Lesen in der Na-
tur oder an den literarisch auf-
gegriffenen Orten ist stim-
mungsvoller, regt die Fantasie
noch mehr an und lässt das
Vorgelesene viel besser nach-
empfinden“, sagt Büchereilei-
terin Laura Wagner.

Die Autorin Dagmar Ma-

cêdo wandelt mit den Teil-
nehmenden auf den Pfaden
eines der Protagonisten ihres
Buches „Märchenhaft wan-
dern. Unterwegs zu sagenhaf-
tenOrten inOstwestfalen-Lip-
pe“. Die Veranstaltung dauert
etwa 3,5 Stunden mit Wande-
rung, Lesung und der Bestei-
gung des Burgturms, unter
dem der Held der Sage einge-

kerkert war. Mitzubringen
sind feste Schuhe, Snacks und
Getränke und eventuell Re-
genkleidung. Hunde können
nicht mitgenommen werden.
Die Teilnahme kostet 20 Euro,
der Eintritt für die Turmbe-
steigung an der Sparrenburg
ist enthalten. Anmeldungen
unter Tel. 05224 7737 oder
stadtbuecherei@enger.de

Lokales SAMSTAG/SONNTAG
13./14. SEPTEMBER 2025


